
Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 10.11.2022 die frühzeitige Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Anhörung und 
Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum Plan-
verfahren äußern können.
 
Zu diesem Zweck liegt der Planentwurf in der Zeit vom 
02.01.2023 bis einschließlich 08.01.2023 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweite-
rungsbau, Fachdienst Stadtplanung, Ostwall 6, 41515 
Grevenbroich, während der Dienststunden zur Einsicht 
aus. Während der Dienststunden stehen Mitarbeiter des 
Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur Verfügung. 
Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten unter den 
Telefonnummern 02181/608-439 oder -440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu 
diesem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter
 
https://www.o-sp.de/grevenbroich/plan?L1=37&pid=71650
 
eingesehen werden.
 
Grevenbroich, den 09.12.2022 

 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 20 „Schrie-
verspfad-Nord“ – Ortsteil Hemmerden –
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
b) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
 
Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.12.2022 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. H 20 „Schrieverspfad-
Nord“ – Ortsteil Hemmerden – beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
 
Ortsteil: Hemmerden 
BPlan-Nr.: H 20
Bezeichnung: „Schrieverspfad-Nord“
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Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
S. 2 BauGB bekannt gemacht.
 
Zu b)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 10.11.2022 die frühzeitige Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Anhörung und 
Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum Plan-
verfahren äußern können.
 
Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
02.01.2023 bis einschließlich 08.01.2023 im städtischen 

Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungs-
bau, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. Etage, Fachdienst 
Stadtplanung, während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608- 439 oder -440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu 
diesem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter
 
https://www.o-sp.de/grevenbroich/plan?L1=37&pid=44020
 
eingesehen werden.
 
Grevenbroich, den 09.12.2022
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 228 „Weve-
linghovener Straße“ – Ortsteil Barrenstein –
hier: a) Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs.1 i.V.m. § 13a 
BauGB
b) Durchführung des Verfahrens gemäß § 13a BauGB
c) Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB)
 
Zu a)
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.12.2022 gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13a Baugesetzbuch 
(BauGB) die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 228 „We-
velinghovener Straße“ – Ortsteil Barrenstein – beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
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Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
S. 2 BauGB bekannt gemacht.
 
Zu b)
Ferner hat der Rat der Stadt Grevenbroich in seiner Sitzung 
am 08.12.2022 beschlossen, das beschleunigte Verfahren 
gemäß § 13a BauGB durchzuführen.
Der vorstehende Beschluss wird hiermit gemäß § 13a Abs. 
3 BauGB bekannt gemacht.
 
Im beschleunigten Verfahren gelten gemäß § 13a Abs. 2 
S. 1 BauGB die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens 
nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umwelt-
bericht nach § 2 a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, 
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 
10a Abs. 1 BauGB wird demnach abgesehen; § 4c BauGB 
(Überwachung/Monitoring) ist nicht anzuwenden.
 
Zu c)
Der Ausschuss für Planung und Mobilität hat in seiner 
Sitzung am 10.11.2022 die frühzeitige Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gemäß § 3 

Abs. 1 BauGB wird über die beabsichtigte Planung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern eine öffentliche Anhörung und 
Erörterung durchgeführt, während derer sie sich zum Plan-
verfahren äußern können.
 
Zu diesem Zweck liegt die Planunterlage in der Zeit vom 
02.01.2023 bis einschließlich 08.01.2023 im städtischen 
Verwaltungsgebäude Neues Rathaus, Rathauserweiterungs-
bau, Ostwall 6, 41515 Grevenbroich, 2. Etage, Fachdienst 
Stadtplanung, während der Dienststunden zu jedermanns 
Einsicht aus. Während der Dienststunden stehen Mit-
arbeiter des Fachdienstes Stadtplanung zur Auskunft zur 
Verfügung. Es wird um vorherige Terminabsprache gebeten 
unter den Telefonnummern 02181/608- 439 oder -440.
 
Zusätzlich können die öffentlichen Informationen zu 
diesem Planverfahren über die für jedermann zugängliche 
Ausgabeseite der Stadt Grevenbroich im Internet unter
 
https://www.o-sp.de/grevenbroich/plan?L1=37&pid=71647

 
eingesehen werden.
 
Grevenbroich, den 09.12.2022
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Grevenbroich
 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. G 229 „Obdach-
losenunterkunft an der Ringstraße“ – Ortsteil Noithausen –
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gem. § 10 
BauGB
 
Der Rat der Stadt Grevenbroich hat in seiner Sitzung am 
08.12.2022 den Bebauungsplan Nr. G 229 „Obdachlosen-
unterkunft an der Ringstraße“ – Ortsteil Noithausen – als 
Satzung beschlossen.
 
Das Plangebiet ist im nachfolgend abgedruckten Plan 
schwarz umrandet, unterbrochen dargestellt.
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Der Bebauungsplan Nr. G 229 wird mit Begründung und 
zusammenfassender Erklärung gem. § 10 Abs. 3 Satz 2 
BauGB im städtischen Verwaltungsgebäude Neues Rat-
haus, Rathauserweiterungsbau, Ostwall 6, 41515 Greven-
broich, Fachdienst Stadtplanung, 2. Etage, während der 
Dienststunden zur Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt 
der Satzung wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Es wird 
um vorherige Terminabsprache gebeten unter den Telefon-
nummern 02181/608-439 oder -440.
 
Zusätzlich können die mit diesem Planverfahren verbunde-
nen Dokumente über die allgemein zugängliche Internet-
präsenz der Stadt Grevenbroich unter
 
https://www.o-sp.de/grevenbroich/plan?L1=37&pid=64456
 
eingesehen werden.
 
 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)

Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. G 229 ist durch 
Ratsbeschluss vom 08.12.2022 ordnungsgemäß zustande 
gekommen.
 
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut der Satzung mit dem 
Ratsbeschluss vom 08.12.2022 übereinstimmt und dass 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungsverordnung 
NRW vom 26.08.1999 (GV.NRW. S. 516) in der aktuell 
geltenden Fassung verfahren worden ist.
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.
 
Grevenbroich, den 09.12.2022
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister
 
 
Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO)
 
Erklärung
 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. G 229 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch öffentlich 
bekannt gemacht. Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 i.V.m. 214 Abs. 
4 Baugesetzbuch tritt der Bebauungsplan (Satzung) mit 
dieser Bekanntmachung in Kraft.
 
Hinweise
 
· Auf die Vorschrift des § 215 Absatz 1 BauGB wird hinge-
wiesen. Diese Vorschrift hat folgenden Wortlaut:
 
„Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungsplans oder der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Absatz 2a beachtlich sind.“
 
· Auf die Vorschriften zum Anspruch auf Entschädigung 
gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird 
hingewiesen.
 
· Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der aktuell gültigen 
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung gegen die vorstehende 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet, oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.
 
Grevenbroich, den 09.12.2022
 
 Klaus Krützen
 Bürgermeister
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Die Dienststunden des Fachdienstes Stadtplanung 
sind:
 

montags und mittwochs  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

donnerstags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  und von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

freitags  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienststunden

Fortsetzung. Man vergesse den 
Schmerz mit der Zeit, lerne auch 
aus solchen Ereignissen und 
wachse daran. Es sei menschli-
ches Versagen gewesen und habe 
mit dem Sport an sich nichts zu 
tun gehabt: „Der Radlader hätte 
dort nicht stehen dürfen.“ Stefan 
Ekerold investiert viel in seinen 
Sport, trainiert sechs Mal die 
Woche, verschleißt in einem Jahr 
fünf Maschinen. Mit dem Schritt 

ins Lager der Profis setzt er alles 
auf eine Karte, „einen Plan B 
habe ich nicht“, sagt er. Wenn 
man etwas wirklich wolle, dann 
müsse man „All In“ gehen. „Ich 
wäre bereit unter einer Brücke 
zu schlafen, um meinen Sport 
weiter ausüben zu können.“ Da-
von ist er glücklicherweise weit 
entfernt, denn im Moment fährt 
er auf der Überholspur. Dank 
seines jüngsten Erfolgs wurde 

ihm jetzt eine ganz besondere 
Ehre zuteil: Er durfte sich ins 
„Goldene Buch“ der Stadt eintra-
gen. Für das kommende Jahr hat 
er sich konkrete Ziele gesteckt. 
Das ADAC-MX-Masters steht 
ganz oben auf seiner Prioritäten-
liste. Er will gewinnen, nachdem 
er in diesem Jahr schon den 
fünften Platz belegen konnte. 
Und wer weiß, irgendwann 
geht vielleicht auch sein größter 

Traum in Erfüllung: Weltmeister 
werden wie sein Vater, nur eben 
nicht auf der Straße, sondern im 
Motocross. „Das wäre natürlich 
die ultimative Bestätigung“, sagt 
er. Aber es gehe nicht ausschließ-
lich um Titel, sondern vor allem 
um den Weg dorthin. „Ich ge-
nieße alles, was ich tue, ganz be-
wusst, weil ich weiß, dass meine 
Karriere irgendwann ein Ende 
haben wird.“ Nur wenn er sich 

auf ein Rennen vorbereiten kön-
ne, fühle er sich komplett, wenn 
er auf seiner Maschine sitze, frei 
und zufrieden. Mit einer kleinen 
Einschränkung allerdings.
Privat im Straßenverkehr fährt 
er nicht mit dem Motorrad. „Ich 
habe gar keinen Führerschein“, 
räumt er ein. Und davon mal 
abgesehen, sei ihm das auch ein-
fach zu gefährlich.
 Dirk Herrmann

Grevenbroichs Deutscher Meister: frei und zufrieden


